
 

www.karate-sachsen.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SÄCHSISCHER KARATEBUND e.V. 

 
 Übersicht der Änderungen zur Satzung 

(Stand: Januar 2026) 

 



 

www.karate-sachsen.de 2/13 

 

 

Alt  Neu Erklärung 

§1 Abs. 6 

Das Verbandslogo ist wie folgt: 

 

§1 Abs.6 

Das Verbandslogo wird durch das 

erweiterte Pra sidium festgelegt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein neues, zeitgema ßes Verbandslogo 

soll etabliert werden. 

§6 Abs.2 

Ordentliche Mitglieder sind die im LSBS 

zusammengeschlossenen Vereine und 

Abteilungen von Vereinen, die Karate im 

Sinne dieser Satzung betreiben. 

§6 Abs.2 

Ordentliche Mitglieder ko nnen die im 

LSBS zusammengeschlossenen Vereine 

und Abteilungen von Vereinen werden, 

die Karate im Sinne dieser Satzung 

betreiben. 

Vorherige Formulierung steht im 

Widerspruch zu §7 und wu rde eine 

widerrechtliche Zwangsmitgliedschaft 

bedeuten. 

§7 Abs.6 

Es gibt keinen Rechtsanspruch auf 

Aufnahme in den SKB. 

Streichung Da der SKB als Monopolverband 

durchaus eine Stellung hat, in welcher 

es einen Aufnahmeanspruch geben 

kann und eine Versagung der 

Aufnahme sachlicher Gru nde bedarf. 
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§16 Abs.2 

Die Organfunktion im SKB setzt die 

Mitgliedschaft im SKB voraus. 

 

§16 Abs.2 

Die Mitarbeit in einem Vereinsorgan 

gem. §15 im SKB setzt die 

Mitgliedschaft in einem 

Mitgliedsverein oder Abteilung i.S. §6 

Abs.2 oder die Einzelmitgliedschaft 

gem. §6 Abs.1 b-c im SKB voraus. 

 

Formal nicht korrekt, da 

Einzelpersonen keine Mitglieder im 

SKB sind, jedoch die Organe durch 

Einzelpersonen ausgefu llt werden. 

§16 Abs. 4 

Abwesende ko nnen nur dann in eine 

Organfunktion gewa hlt werden, wenn sie 

dazu die Annahme der Wahl schriftlich 

gegenu ber dem zusta ndigen Organ erkla rt 

haben. 

§16 Abs. 4 

Abwesende ko nnen nur dann in eine 

Organfunktion gewa hlt werden, wenn 

sie dazu vorab die Annahme der Wahl 

schriftlich gegenu ber dem zusta ndigen 

Organ erkla rt haben. 

 

Lt. Rechtsprechung muss dies „vorab“ 

passieren -> A nderung zur 

Vermeidung von Missversta ndnissen  

§17 Abs.2 

Bei Bedarf ko nnen die Organa mter des 

Pra sidiums und erweiterten Pra sidiums im 

Rahmen der haushaltsrechtlichen 

Mo glichkeiten entgeltlich gegen Zahlung 

einer angemessenen Aufwands-

entscha digung nach § 3 Nr. 26a EstG 

ausgeu bt werden. 

 

§17 Abs.2 

Bei Bedarf ko nnen die Organa mter des 

Pra sidiums und erweiterten 

Pra sidiums im Rahmen der 

haushaltsrechtlichen Mo glichkeiten 

entgeltlich gegen Zahlung einer 

angemessenen Aufwands-

entscha digung bis zu einer Ho he nach 

§ 3 Nr. 26a EstG ausgeu bt werden. 

 

Rechtliche Korrektur, da 

Ehrenamtspauschalen nicht fu r alle 

Funktionen in maximaler Ho he gezahlt 

werden. (HINWEIS: An der aktuellen 

Praxis ändert sich nichts, jedoch ist die 

Formulierung korrekter und spiegelt 

die aktuelle Praxis wider) 
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§17 Abs.4 

Im Ü brigen haben die Mitglieder und 

Mitarbeiter des SKB einen 

Aufwendungsersatzanspruch nach § 670 

BGB fu r solche Aufwendungen, die ihnen 

durch die Ta tigkeit fu r den SKB entstanden 

sind. 

§17 Abs.4 

Im Ü brigen haben die Mitarbeiter und 

Beauftragte des SKB einen 

Aufwendungsersatzanspruch nach § 

670 BGB und der Kosten- und 

Honorarordnung des SKB fu r solche 

Aufwendungen, die ihnen durch die 

Ta tigkeit fu r den SKB entstanden sind. 

 

Formulierung „Mitglieder“ nicht 

korrekt -> Besser „Mitarbeiter und 

Beauftragte“ 

 

Einbeziehung der Kosten- und 

Honorarordnung notwendig, da diese 

sonst keine Wirkung an dieser Stelle 

entfalten wu rde 

§18 Abs.3 

Der Termin einschließlich des Orts der 

Mitgliederversammlung wird, sofern eine 

vorangegangene Mitgliederversammlung 

hieru ber keine Beschlu sse gefasst hat, 

durch das Pra sidium festgelegt und 

spa testens zwo lf Wochen vorher per 

Vero ffentlichung auf der Website des SKB 

(www.karate-sachsen.de) bekannt gegeben. 

 

§18 Abs.3 

Der Termin einschließlich des Orts der 

Mitgliederversammlung wird, sofern 

eine vorangegangene 

Mitgliederversammlung hieru ber keine 

Beschlu sse gefasst hat, durch das 

Pra sidium festgelegt und spa testens 

zwo lf Wochen vorher per 

Vero ffentlichung im Mitgliederbereich 

der Website des SKB (www.karate-

sachsen.de) bekannt gegeben. 

 

Konkretisierung der Fundstelle der 

Vero ffentlichung, da dies in der 

Vergangenheit zu Ünstimmigkeiten 

gefu hrt hatte. 

§23 Abs.2  

Die Amtszeit der Mitglieder des 

erweiterten Pra sidiums nach Abs. 1 Bst. b 

bis c betra gt vier Jahre. Ihre Wahl erfolgt 

durch die Mitgliederversammlung. 

Wiederwahl ist zula ssig. 

§23 Abs.2  

Die Amtsposition nach Abs.1 Bst. b-e 

wird bis auf Widerruf durch das 

Pra sidium berufen. Das Pra sidium 

kann die aktuellen Amtsinhaber 

besta tigen oder neu berufen.  

Anpassung der Regelungen zu den 

Amtspositionen nach Bst. b-e analog 

der Verfahrensweise im Dachverband 

des Deutschen Karateverband.  
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 Neusortierung der Absa tze 

§23 Abs.5 wird §23 Abs.3 

§23 Abs.6 wird §23 Abs.4 

§23 Abs.7 wird §23 Abs.5 

§23 Abs.8 wird §23 Abs.6 

§23 Abs.9 wird §23 Abs.7 

§23 Abs.10 wird §23 Abs.8 

§23 Abs.11 wird §23 Abs.9 

§23 Abs.12 wird §23 Abs.10 

 

 

Zusammenfassung der Abs.2-4 in 

neuen Abs.2, folglich wird die 

Sortierung der anderen Absa tze 

angepasst 

§23 Abs.10 S.2 

Das kommissarische Mitglied des 

erweiterten Pra sidiums u bernimmt 

jegliche Rechte und Pflichten des 

Vorga ngers oder der Vorga ngerin. 

 

§23 Abs.18 S.2 

Das kommissarische Mitglied des 

erweiterten Pra sidiums u bernimmt 

jegliche Rechte und Pflichten des 

Vorga ngers oder der Vorga ngerin. 

In der Satzung wurde bereits 

festgelegt, dass diese im generischen 

Maskulinum verfasst wurde. A nderung 

dient nur der Einheitlichkeit. 

§26 Abs. 6 b 

Festlegung der Richtlinien fu r die 

Frauenarbeit sowie Erlass und A nderung 

der Frauenordnung; 

§26 Abs. 6 b 

Festlegung der Richtlinien fu r die 

Frauenarbeit; 

Zusta ndigkeitsu berlagerung von EP 

und Frauentagung -> gem. §24 Abs.3 

und 4 obliegt dem EP die 

Beschlussfassung von Ordnungen -> 

Vorschlag sollte dennoch von Frauen 

kommen 

§26 Abs.9 

Zur Frauenreferentin ist wa hlbar, wer 

Mitglied im SKB ist. 

§26 Abs.9 

Zur Frauenreferentin ist wa hlbar, wer 

Einzelmitglied in einem 

Mitgliedsverein oder Abteilung i.S. §6 

Formal nicht korrekt, da 

Einzelpersonen keine Mitglieder im 

SKB sind 
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Abs.2 oder Einzelmitglied gem. §6 

Abs.1 b-ci m SKB ist. 

 

§27 Abs. 6 b 

Festlegung der Richtlinien fu r die 

Jugendarbeit sowie Erlass und A nderung 

der Jugendordnung; 

§27 Abs. 6 b 

Festlegung der Richtlinien fu r die 

Jugendarbeit; 

Zusta ndigkeitsu berlagerung von EP 

und Jugendtagung -> gem. §24 Abs.3 

und 4 obliegt dem EP die 

Beschlussfassung von Ordnungen -> 

Vorschlag sollte dennoch von Jugend 

kommen 

 

§27 Abs.9 

Zum Jugendreferenten ist wa hlbar, wer 

Mitglied im SKB ist.  

§27 Abs.9 

Zum Jugendreferenten ist wa hlbar, wer 

Einzelmitglied in einem 

Mitgliedsverein oder Abteilung i.S. §6 

Abs.2 oder Einzelmitglied gem. §6 

Abs.1 b-c im SKB ist. 

 

Formal nicht korrekt, da 

Einzelpersonen keine Mitglieder im 

SKB sind 

§28 Abs. 6 b 

Festlegung der Richtlinien fu r die 

Kampfrichterarbeit sowie Erlass und 

A nderung der Kampfrichterordnung; 

§28 Abs. 6 b 

Festlegung der Richtlinien fu r die 

Kampfrichterarbeit. 

Zusta ndigkeitsu berlagerung von EP 

und Kampfrichtertagung -> gem. §24 

Abs.3 und 4 obliegt dem EP die 

Beschlussfassung von Ordnungen -> 

Vorschlag sollte dennoch von 

Kampfrichtern kommen 
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§28 Abs. 6 c 

 

Beschlussfassung u ber vorliegende 

Antra ge;  

 

§28 Abs. 6 b 

 

Beschlussfassung u ber vorliegende 

Antra ge;  

 

Neusortierung von c ) - > b) 

§28 Abs. 6 d + e 

 

 

§28 Abs. 6 d + e 

Streichung 

Regelung in §23 enthalten 

§28 Abs. 7 

Der Kampfrichterreferent ist fu r die 

Anleitung, Ausbildung und Fortbildung der 

Kampfrichter und Anwa rter im SKB 

zusta ndig. Er ist verantwortlich fu r die 

Einhaltung und Durchfu hrung der 

Kampfrichterordnung. Er la dt 

satzungsgema ß die Kampfrichter und 

Anwa rter alle vier Jahre ein und legt 

hierfu r die Tagesordnung fest. Er leitet die 

Kampfrichtertagung oder kann die 

Versammlungsleitung auf eine andere 

Person u bertragen. Die Leitung ist wa hrend 

der Wahl des Kampfrichterreferenten an 

eine andere Person zu u bertragen.  

 

§28 Abs. 7 

Der Kampfrichterreferent ist fu r die 

Anleitung, Ausbildung und Fortbildung 

der Kampfrichter und Anwa rter im 

SKB zusta ndig. Er arbeitet eng mit der 

Gescha ftsstelle des Verbandes 

zusammen. Dies umfasst insbesondere 

die Abstimmung organisatorischer 

Prozesse und Termine, die fru hzeitige 

Bereitstellung relevanter 

Informationen. Der 

Kampfrichterreferent ist 

verantwortlich fu r die Einhaltung und 

Durchfu hrung der 

Kampfrichterordnung. Er la dt 

satzungsgema ß die Kampfrichter und 

Anwa rter alle vier Jahre ein und legt 

hierfu r die Tagesordnung fest. Er leitet 

die Kampfrichtertagung oder kann die 

Letzter Satz entfa llt, da hinfa llig 

 

Hervorhebung der Zusammenarbeit 

mit dem Pra sidium 
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Versammlungsleitung auf eine andere 

Person u bertragen.  

 

§28 Abs. 8 

 Wenn der Kampfrichterreferent verhindert 

ist, kann er eine Vertretung benennen.  

§28 Abs. 8 

 Der Kampfrichterreferent kann zur 

Erfu llung seiner Aufgaben geeignete 

Personen einsetzen. 

 

Beinhaltet eine flexible Regelung zur 

Aufgabenverteilung und Entlastung 

des Kampfrichterreferenten 

§28 Abs. 9 

Zum Kampfrichterreferenten ist wa hlbar, 

wer Kampfrichter im SKB ist 

 

Streichung 

 

Regelung in §23 enthalten 

§29 Abs. 9 

 Wenn der Stilrichtungsreferent verhindert 

ist, kann er eine Vertretung benennen. 

§29 Abs. 9 

 Der Stilrichtungsreferent kann zur 

Erfu llung seiner Aufgaben geeignete 

Personen einsetzen. 

 

Beinhaltet eine flexible Regelung zur 

Aufgabenverteilung und Entlastung 

des Stilrichtungsreferenten. 

§30 Abs.3 

Wa hlbar in alle Gremien und Organe des 

Vereins sind alle voll gescha ftsfa higen 

Mitglieder mit Vollendung des 18. 

Lebensjahres, die Mitglied im SKB und im 

DKV sind. 

Fu r die Wa hlbarkeit in das Pra sidium sind 

ein einfaches polizeiliches 

Fu hrungszeugnis sowie der unterzeichnete 

§30 Abs.3 

Wa hlbar in alle Gremien und Organe 

des Vereins sind alle voll 

gescha ftsfa higen Personen mit 

Vollendung des 18. Lebensjahres, die 

Einzelmitglied in einem 

Mitgliedsverein oder Abteilung i.S. §6 

Abs.2 oder Einzelmitglied gem. §6 

Abs.1 b-ci m im SKB und 

Einzelmitglied im DKV sind. 

Formal nicht korrekt, da 

Einzelpersonen keine Mitglieder im 

SKB sind. 

 

Bezug zum eigenen Ehrencodex 
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Ehrencodex des DOSB vor der Wahl 

vorzulegen 

Fu r die Wa hlbarkeit in das Pra sidium 

sind ein einfaches polizeiliches 

Fu hrungszeugnis sowie der 

unterzeichnete Ehrencodex des SKB 

vor der Wahl vorzulegen 

 

§32 Abs.5 

Die Regelungen der Abs. 1 bis 3 gelten fu r 

Protokolle anderer Organe analog. Die 

Protokolle des erweiterten Pra sidiums sind 

daru ber hinaus auch den 

Vereinsvorsta nden mitzuteilen. 

 

§32 Abs.5 

Die Regelungen der Abs. 1 bis 3 gelten 

fu r Protokolle anderer Organe analog.  

Streichung letzter Satz, da diese 

ohnehin auf die Protokolle zugreifen 

ko nnen. 

NEU §36 Abs. 4 m) 

Jugendkampfrichterordnung 

Neuschaffung, welche durch das 

Jugendressort erstellt wurde 

 

NEU §40 Verhaltensregeln zum Safe 

Sport, Ehrencodex des SKB  

(1) Der SKB erla sst zum Einhalten der 

Grundsa tze des Safe Sports einen 

Ehrenkodex, der fu r die 

Organmitglieder, Amtsinhaber und fu r 

die Bescha ftigten und Beauftragten des 

SKB verbindlich sind. Dieser 

Personenkreis verpflichtet sich im 

Rahmen seiner Ta tigkeit fu r den SKB 

Integrierung eines SafeSportCode, 

welche durch den DOSB und den LSB 

von den Mitgliedsvereinen- und 

Verba nden gefordert wird. 

 

Der Ehrencodex ist bereits vorhanden, 

jedoch fehlte die nachhaltige und 

rechtskonforme Integrierung in die 

Satzung. 
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zur Beachtung der darin enthaltenen 

Verhaltensregeln. 

(2) Wer in Ausu bung seiner Funktion 

mit Bezug zum SKB regelma ßig in 

Kontakt mit Kindern oder Jugendlichen 

steht, kann aus dem SKB 

ausgeschlossen werden, wenn er eine 

der im § 72 a Abs. 1 Sozialgesetzbuch 

VIII genannten Straftaten begeht. Eine 

rechtskra ftige strafrechtliche 

Verurteilung ersetzt im 

Vereinsstrafverfahren die Feststellung 

der Tatbegehung. Gleiches gilt fu r 

Abberufung oder Ku ndigung von 

Amtsinhabern oder Beauftragten. 

(3) Wer den Ehrenkodex im Hinblick 

auf die Vermeidung von psychischer, 

physische oder sexueller Gewalt im 

Vereins- und Verbandsleben, also 

namentlich die notwendige Distanz, 

die Intimspha re, die perso nliche 

Schamgrenze der anvertrauten Kinder, 

Jugendlichen und jungen Erwachsenen 

sowie alle anderen Personen in einer 

Weise missachtet, die geeignet ist, die 

betroffene Person in ihrer 

Selbstbestimmung zu beeintra chtigen, 

 

Verbandsstrafen waren bisher in der 

GO, diese jedoch nicht gu ltig, da diese 

laute Rechtsprechung in die Satzung 

geho ren 

Inhaltliche Ü bernahme aus Satzung 

des BKB 
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kann je nach Schwere des Falles mit 

einer Verwarnung, Sperre von bis zu 

fu nf Jahren oder dem Ausschluss 

bestraft werden. 

(4) Begru nden Tatsachen den 

Verdacht, dass jemand eine Tat nach 

Abs. 2 und 3 begangen hat, kann der 

Vorstand vorla ufige Maßnahmen zum 

Schutz der anderen Beteiligten bis zur 

Dauer von sechs Monaten treffen. 

Insbesondere ko nnen alle zustehenden 

Rechte und Berechtigungen innerhalb 

des SKB auf Grundlage dieser Satzung 

oder aufgrund bestehender 

vertraglicher Vereinbarungen 

suspendiert oder beschra nkt werden. 

Besteht der Verdacht fort, kann die 

einstweilige Maßnahme durch 

Beschluss des Pra sidiums verla ngert 

werden.  

(5) Der SKB richtet im Verband eine 

Kontaktstelle ein, die den Mitgliedern 

der Mitgliedsvereinen nach §6 Abs.2, 

Amtsinhabern, Bescha ftigten und 

Beauftragten beratend und als 

Meldestelle fu r vereinsinterne 
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Vorkommnisse oder Versto ße zur 

Verfu gung steht.  

(6) Der SKB gibt die Daten zur 

Kontaktaufnahme mit der Meldestelle 

auf seiner Homepage bekannt. Die 

Kontaktstelle pru ft im Einzelfall, ob der 

gemeldete Vorfall oder Verstoß in den 

sachlichen Anwendungsbereich dieser 

Satzung fa llt und pru ft die 

Stichhaltigkeit der eingegangenen 

Meldung und kann die hinweisgebende 

Person erforderlichenfalls um weitere 

Informationen bitten.  

(7) Je nach Lage des Einzelfalls 

berichtet die Kontaktstelle 

abschließend dem Pra sidium, dem es 

obliegt, dann die weiteren 

Entscheidungen in diesem Fall zu 

treffen. Die Kontaktstelle ist nicht 

befugt eigene Maßnahmen gegenu ber 

Dritten oder im Außenverha ltnis des 

SKB zu ergreifen.  

(8) Das Pra sidium ist erma chtigt, zu 

seiner Ünterstu tzung und Beratung bei 

der Ermittlung und Durchfu hrung der 

erforderlichen Verfahren externe 

Dritte zu beauftragen und 
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einzuschalten, die dem Pra sidium bei 

seiner Aufgabe beraten. Ferner ist das 

Pra sidium erma chtigt die 

erforderlichen Ermittlungen und 

Entscheidungsvorschla ge vollsta ndig 

auf einen fachkundigen Dritten zu 

u bertragen, einschließlich der nach 

dieser Satzung erforderlichen 

Aufgaben und Kompetenzen.  

(9) Die endgu ltige Entscheidung u ber 

die Verha ngung einer Sanktion oder 

Maßnahme nach dieser Satzung obliegt 

jedoch dem Pra sidium 

 

 

§40 Gu ltigkeit der Satzung §41 Gu ltigkeit der Satzung Anpassung der Nummerierung  

 

 

 

 

 

 

 


